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„Mensch, Arbeit , Freizeit !"
Das Programm des Weltkongresses für Freizeit und Erholung

In der Woche vom 28. bis 30. Juli , also unmittelbaroor der Erossuung 'der Olympischen Spiele in Berlin ,n»»et Hamburg der Weltkongreß sür Frei -ze » t « ud Erholung statt» zu dem die deutsche« eichsregiernug vor wenigen Wochen alle « ulturuationeuelugeladeu hat.
rtv? *

08 ^ ntereffe 0n dieser Veranstaltung , die sich zu demgrößten internationalen Kongreß der Weltgeschichte ge-
I alten wird, ist außerordentlich groß. Der erste Kongreßleser Art fand 1932, ebenfalls vor den damaligen Olym-
pllchen Spielen in Los Angeles , statt . Was dieser
<veltkongreß im einzelnen bringen wird und welche au-
«erordentliche internationale Bedeutung ihm beizumessenlß, das schilderte vor Pressevertretern dieser Tage
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley

• zeigte in seinen grundsätzlichen Ausführungen , wie
ein Weltkongreß dieser Art fruchtbar sein und der ganzen
;~ c ** etwas geben könne . Neben dem Sport bilde

>e Erörterung über die Freizeitgestaltung ein hervor¬ragendes Mittel , die Beziehungen der Völker untereinan -
Ü5 r *u ^ ben . Dr . Ley gab seiner Freude und seinem
^ tolz Ausdruck , daß das große Werk der NS - Gemein-
ichast „Kraft durch Freude " in den wenigen Jah¬ren seines Bestehens so außerordentliche und auch im
Auslande anerkannte Erfolge erzielen konnte , daß im
letzten Jahre bereits 88 Mill . schaffende deutsche Menschen
auf Reisen geschickt und damit ein Umsatz von einer Mil¬
liarde Mark erreicht werden konnte Das Wesentliche da-
l>ei sei aber der grundsätzliche neue Weg , der
uichts mit Befehlen und Anordnungen zu tun habe , son¬dern jedem eine reiche Auswahl biete und vor allem den
Menschen eine gänzlich neue Lebensauffassung gebe.

. Das verarmte Deutschland , das vor drei Jahre « «ochmele Millionen Arbeitslose hatte und wirtschaftlich vorl>em völligen Zusammenbruch stand , marschiere in bezugaus Freizeitgestaltung und Urlaub in der Welt au der
spitze aller Nationen.

Tr . Ley wandte stch besonders an die zahlreich an¬
wesenden ausländischen Pressevertreter und
betonte , daß der Nationalsozialismus nicht daran denke,lesen Weltkongreß als ein Propagandamittel zu benutzen .
Deutschland habe alle Ursache, stolz zu sein auf das Er -

Elchte , und er freue sich immer, wenn Ausländer nach
Deutschland kämen , um die Errungenschaften der letzten°^ei Jahre kennenzulernen. Er lade das gesamte Ausland
^
u diesem Weltkongreß ein , in der Hoffnung, daß dieser

Ingreß eine weitere Stufe sein möge auf dem Wege zur
^ erständigung der Völker, und daß er einen Licht -
^ ahl der Freude in die Beziehungen der
Kölker werfen möge . So wie der 1 . Mai in ganz
Deutschland unter der Parole „Freut Euch des Lebens "
^ standen habe , werde es auch dieser Weltkongreß tun . Er
hvffe, baß die Welt sich diese Parole zu eigen machen
^löge . Dann werde sich auch bei den anderen Völkern die
blinde Lebenskraft durchsetzen.

Ueber die Einzelheiten des Weltkongreffes berichtete
*** Leiter des Organisationsausschusses »^ »lter Rentmeister .
. Tex Kongreß steht, so führte er aus , unter dem Leit -
® "anken „M e ns ch , Arbeit , Freiheit ". Vertreter
o» Regierungen und Organisationen sowie führende^ tnzelpersönlichkeiten aus aller Welt werden in Vorträ¬

gen. Aussprachen und Arbeitsgemeinschaftenhier ihre Er¬
fahrungen über den Stand und die Fortschritte der Frei -
zeitbemtthungen austauschen . Als Ergänzung des geisti¬
gen Programms finden in Hamburg täglich nachmittags
und abends Darbietungen ausländischer und deutscher
Volksgruppen statt.
Das Volksfest der Nationen
am Sonntag , den 26. Juli , „Volk spielt fürs Volk "

, findet
unter Beteiligung ausländischer und deutscher Bolks-
gruppen, Festwagen und Gruppen der Handwerker, Ar¬

beiter und Bauern statt. Es steht unter dem Motto :
„Freude und Friede ". Hier sollen die reinsten
Aeutzerungen des deutschen und des ausländischen Volks¬
tums gezeigt werden sowohl in Musik wie auch in Tanz
und Spiel , wie sie die einzelnen Nationen lieben. An dem
großen „Olympiafestzug des deutschen Vol -
k e s" nehmen sämtliche Gaue des Reiches mit auserlese¬
nen Gruppen teil , die eigenartige historische Ereigniffe
der Vergangenheit zur Schau stellen . Der „F e st z u g d e r
deutschen Arbeit " soll das gesamte Schaffen deS
deutschen Volkes zeigen und besonders betonen, daß das
deutsche Volk nichts anderes wünscht als zu leben und zu
arbeiten und für den Frieden zu wirken.

An jedem Tage dieser Woche wird eine ganz bestimmte
Form des deutschen Freizeitschafsens gezeigt werden. Da¬
bei treten in Erscheinung „Kraft durch Freude "

, Sport ,
Reiterspiele der Bauern , der SA und SS , Vorführungen
des NSKK , der Hitlerjugend und BDM , eine große
Kundgebung des Reichsarbeitsdienstes in Form einer
Kulturfeier , Darbietungen der deutschen Wehrmacht , der
Hamburger Polizei und der deutschen Wehrverbände.

Was ist mit Gustloffs Mörder ?
Von unserem G e ns e r V e rt re t e r

Genf, 2 . Juni . Die Untersuchung gegen den Mörder
unseres Parteigenoffen Gustloff , den Juden David
Frankfurter , hat bis heute noch zu keinem Anhalts¬
punkt dafür geführt, wo die Hintermänner und die
eigentlichen Verantwortlichen für diese ruchlose Tat zu
suchen sind .

Der mit der Aufgabe betreute Untersuchungsrichter
D r. D e d u a l in Chur, hat sich, wie man zugeben muß,
alle erdenkliche Mühe gegeben , aber es sieht so aus , als
ob von jüdischer Seite versucht würde, den Fall hinzuhal¬
ten und die Anklage zu verwässern. Charakteristisch für
den augenblicklichen Stand der Untersuchung dürfte die
Feststellung sein , daß es nicht möglich ist , David
Frankfurter aus der Strafanstalt in Chur in das
Irrenhaus , wo er auf seinen Geisteszustand untersucht
werden sollte, zu überführen , da , wie die zuständigen '
Schweizer Stellen angeben, in diesem Falle „die Gefahr
besteht, daß Frankfurter von seinen Rasse¬
genossen befreit werde " ( !)

Der Mörder Gustloffs ist also in seinem bisherigen
Gewahrsam in der Strafanstalt Sennhof in Chur ver¬
blieben. Er genießt dort anscheinend auch Vorteile , die
ein „bevorzugter G a st" eines derartigen Instituts
genießen kann . So erhält Frankfurter beispielsweise
ständig Besuch sogar von jüdischer Seite . Nach dem
Schweizer Gesetz ist das zwar unstatthaft — vor Abschluß
der Untersuchung darf bekanntlich der Untersuchungs¬
gefangene keine Besuche empfangen — aber es scheint,
daß man im Falle Frankfurter in dieser Beziehung
etwas großzügiger sein möchte.

Die Untersuchung des Geisteszustandes Frankfur .
t e r s wurde im übrigen nun in der Strafanstalt selbst
durch Direktor Dr . Jövger vorgenommen. Ueber das
Ergebnis der Untersuchung ist bisher noch nichts bekannt
geworden.

Von jüdischer Seite wird selbstverständlich die üblicheMethode versucht . Frankfurter als „geisteskrank " hinzu¬stellen. um ihn so dem Zugriff des Gesetzes zu entziehen.Inzwischen hat sich auch bereits ein „Hilfskomitee "
gebildet , das sich aus linksbürgerlichen und marxistischenKreisen zusammensetzt . Von dieser Zentrale aus wird
erne neue Hetzpropaganda geschickt lanziert . Das Zieldieser Kreise ist es, auf jeden Fall das Urteil gegenFrankfurter irgendwie zu beeinfluffen.

Unverständlich bleibt, baß man bei gewissen SchweizerStellen offenbar diesem Treiben — wie die Besuchser¬laubnis für Frankfurter zeigt — gelinde ausgedrückt ,mit verschränkten Armen zusieht.
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Hm Niehe Bchdrintmathung tn
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus uud

Unterrichts :
Nachstehend werden die Mitglieder der neu gebildeten Badischen

vistorischen Kommission vckanmgcgeben: ,
Ehrenmitglieder :

1. Aichivdircktor i . R . Geheimrai Dr . Obs er in Karlsruhe .
, öel) . Rcgierungsrat Prosessor Dr . Aloys Schulte in Bonn .

Geh . Just -.zra, Prosessor Dr . Ulrich Stutz in Berlin - Slldende,
Wilheimslr. 30.

Ordentliche Mitglieder :
Andreas , ord . Prosessor der Geschichte an der Uni-

versilät Heidelberg.
O' s - H . jb a i c i , Direktor der GenerallandesarchwS in KarlS-

3 » v - ( Schriftsatzrer der Badischen Historischen Kommission.)
^ tluch , ord . Prosessor der Kunstgeschichte an der Uni-

4 Freiburg .
if»

1' .̂ - Brinkmann , ord . Prosessor der Nationalökonomie an
5 * 1 Universität Heidelberg.‘ Fehrlc , ord. Prosessor der Volkskunde an der Un><
6 Heidelberg.’ H - Finke . G
7

' chichie an der Unii
n »n »

^ ^o^ er Franz , planm . a . o . Proscsior für miitlcre und
8. Jr " » der Universität Heidelberg.>bb Funk , ord . Professor der Geschichte an der Unt»
9. D »

" I ^ tciburg .
ai»

Aialter Köhler , ord. Proscsior der historischen Theolo-
IV . Dr U *1 * Universität Heidelberg.

» n,ria ü tet> Krebs , Archivrat im Generallandesarchi » ln
kheinz )

e ‘ (Herausgeber der Zeitschrift sür Geschichte der Obcr-

Mayer , ord. Professor der Geschichte an der Unr-
Uitssion )

tei,&urfl- (Vorsitzender der Badischen Historischen Kom-

lliät ^ r̂ tvur/
^ ' 0ti>' proscsior der Geschichte an der Univcr-

' 91 ott , Professor . Direktor des Badischen LandeS-
14. ^Karlsruhe .

0 « auer ord . Professor der Patrologie sowie der
Frein, .

" Archäologie und Kunstgeschichte an der Universität
dea J, !?0 ’ Konservator der kirchlichen Denkmäler der Kunst und

W. Dr Irrtums .
sei i,Ü UI Schmitthenner , ord. Professor der Geschichte an*** Universität Heidelberg. Minister .

Geb . Rai , empslichtetcr ord . Professor der Ge -
- rl »

0" ber Universität Freiburg .
.7.nnrder Franz , planm . a . o .

16. Dr . Franz Schnabel , ord Professor der Geschichte an der
Technischen Hochschule Karlsruhe .

17. Dr . R . S t l l i b , ord . Honorarprofesior an der Universität Hei¬
delberg . Direktor a . D . der Universitätsbibliottzek Heidelberg in
Badenweiler .

18 . Dr . Georg T u m b ü l t , F . F . Oberarchivrat t . R . tn Doanau -
eschingen .

Auhcrordentliche Mitglieder :
1. Profesior Dr . Jos . Aug . Beringer in Mannheim 6 . 7. 6.2. Prosessor Dr . Dragendorff an der Universität Freiburg .
3. Archivdirekior Dr . H e s e l e in Freiburg .
4 . Prosessor Dr . Kraft an der Universität Freiburg .5 . Direktor der Landesbibliothek Dr . Lautenschlager tn

Karlsruhe .
6. Professor Dr . M e tz an der Universität Freiburg .7. Prosesior Tr . R e ve l lio in Villingen .8. Archivrat Dr . S l e b e r t am Generalland «sarchiv in Karlsruhe .
9 . Prosessor Tr . Wahle an der Universität Heidelberg.

Fördernde Mitglieder :
1 . Staatsarchivar Tr . Ammann in Aarau .2. Ministerialrat Gärtner in Karlsruhe .3. Profesior Dr . H e y ck in Ermatingcn .4 . Profesior Dr . H o f m a n n in Heidelberg.5 . Oberarchivrat Dr . Kaiser in Potsdam .6. Prosesior Dr . P fr lisch ist er in München.7 . Rcichsvatznoberinspektor Rommel in Karlsruhe .8. Geh . Hosrat Professor Dr . S ch u l tz e tn Leipzig.9 . Staatsarchivar Dr . S r e n z e I in Stuttgart

10. Reniamtmann Walter in Amordach
11 . Bürger,n - iftcr - . D . Dr . W « t tz in Everbach
12. Bibliocheksdirektor Dr . P r e i , e n d a n , in Heidelberg.
13. Hauptlcbrer S e i i h m Schopfhcim.
14. Prosesior Dr . Wentzke in Frankfurt a. M .
15. Prosesior Dr . Schrade an der Universität Heidelberg.
16. Prosesior Weller in Stuttgart .
17. Archivdirekior i . R . Dieterich in Darmstadt .

ch
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus uud !

Unterrichts :
Persctzt in gleicher Eigenschaft:

Studienrat Fr . Wilhelm Hammer von der Taubstummenanstalt
in Gerlachstzeim an jene m Heidelberg: die Taubstummenlehrer Otto
Bangert von der Taubstummenanstalt in GerlachSheim an lenein Heidelberg, Gustav Peter F u g a z z a und Ille Schirmer von
der Taubstummenanstalt in Gerlachsheim an die Blindenanstalt m
Ilvesheim .

Presiegesetzftch verantwortlich : Adolj >Schm ' td , KarlSrntz «

Unser Tabakmeistersagt:

„Das Ist meine
beste Leistung !"
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